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B K S  A A R G A U

K lassenzusammenkunf t  a ls 
Sch luss-  und  Höhepunkt

Über achttausend Schülerinnen und Schüler trafen sich zum 

Abschluss des Jubiläums «175 Jahre Volksschule Aargau» zu einer 

gigantischen Klassenzusammenkunft  in Windisch. 

Das ausverkauft e Open-Air-Festival war 
Schluss- und Höhepunkt der Jubiläums-
feierlichkeiten. Bei strahlendem Sonnen-
schein und hohen Temperaturen heizten 
«Schtärneföifi », Christian Schenker, «Lock-
stoff », «Seven» und weitere Stars den Schü-
lerinnen und Schülern tüchtig ein. Auf 
dem Festivalgelände konnten die Lernen-
den ein abwechslungsreiches Angebot ge-
niessen: Hüpfb urgen, Menschen-Töggeli-
kasten oder Slackline standen zur Verfü-
gung. Wer sich vom historischen Ort ins-
pirieren liess, durft e sich am Legionärs-
stand als Steinmetz versuchen. Der Beat-
Boxweltmeister ZeDe oder der Slam-Poet 
Simon Libsig sorgten mit ihren Auft ritten 
für «coole» Abwechslung. 

A t t r a k t i v e  W e t t b e w e r b e
175 Schülerinnen und Schüler liessen am 
17. Februar beim Jubiläumsauft akt in Aarau 

175 Ballone steigen. Der Gewinnerballon 
legte mehr als achthundert Kilometer zu-
rück und fl og bis nach Polen. Am Hörspiel-
wettbewerb in der Zirkuswagenbibliothek 
nahmen über zweihundertfünfzig Kinder 
teil. Die Gewinnerinnen und Gewinner sind 

auf der Webseite «www.175-volksschule.ch» 
aufgeführt. Zirka tausend Lernende aus 
51 Klassen beteiligten sich am Wettbewerb 
«Das originellste Klassenfoto 2010». Über 
achttausend Schülerinnen und Schüler 
feierten an der Klassenzusammenkunft  im 
Amphitheater in Windisch, und mehr als 
zwölft ausend besuchten eine Th eatervor-
stellung im Jubiläumszelt. 

Z w a n z i g t a u s e n d  b e g e i s t e r t e 
t e i l n e h m e n d e
Das sind insgesamt über zwanzigtausend 
Schülerinnen und Schüler, die sich von 
den Jubiläumsaktivitäten begeistern liessen. 
Der Jubiläumscomic «Dachsspur» wurde 
allen siebzigtausend Lernenden und ihren 
Lehrpersonen geschenkt. Das Ziel des Ju-
biläums, ein Fest mit den heutigen Aargau-
er Schülerinnen und Schülern zu feiern, 
wurde ein voller Erfolg. Allen Lehrperso-
nen und den vielen Mitwirkenden des Ju-
biläums «175 Jahre Volksschule Aargau» 
wird hierfür herzlich gedankt. Möge das 
Fest noch lange in Erinnerung bleiben und 
zur Stärkung der Volksschule als wichtigste 
Institution unserer Gesellschaft  beitragen. 
C h r i s t i a n  A e b e r l i ,  L e i t e r  A b t e i l u n g 

V o l k s s c h u l e ,  B K S

« S e v e n »  au f  d e r  O p e n - A i r- Bü h n e  i m  A m p h i t h e ate r.  Fo to s :  S a r a h  Ke l l e r.

Je d e s  K i n d  f a n d  e i n e n  g u te n  P l at z 
au f  d e n  Ru i n e n  d e s  A m p h i t h e ate r s .

« S c h t ä r n e fö i f i »  b e i  d e r  Au to g r a m m -
s tu n d e .
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B K S  A A R G A U

Zusa tz lek t ionen  für  
be las te te  Schu len

Der regierungsrätliche Vorschlag, Lehrpersonen an sozial erheblich  

belasteten Schulen mit Zusatzlektionen zu unterstützen und so die Bildungs- 

chancen der Lernenden zu erhöhen, ist in der Vernehmlassung.

Die Zuteilung der Ressourcen nimmt  
bisher kaum Rücksicht auf das soziale Um-
feld, in dem die Schulen ihren Bildungs-
auftrag erfüllen. Dies wird von Schulen  
mit schwierigen Rahmenbedingungen 
schon länger beklagt. Denn je nach sprach-
lichem Hintergrund, sozialer Schicht oder 
Bildungsnähe der Elternhäuser braucht  
es von Seiten der Schule grössere Anstren-
gungen, damit Kinder und Jugendliche  
die Bildungsziele erreichen können. 

B i l d u n g s c h a n c e n  
v e r b e s s e r n
Im Vernehmlassungsbericht «Stärkung  
der Volksschule Aargau» sind deshalb  
für Kindergärten, Primar-, Real- und  
Sekundarschulen mit erheblicher sozialer 
Belastung Zusatzlektionen vorgesehen.  
Sie sollen die Lehrpersonen dabei unter-
stützen, ihren Auftrag auch unter schwie-
rigen Rahmenbedingen gut erfüllen zu 
können. Damit leisten sie einen wichti- 

gen Beitrag dazu, dass Schülerinnen und 
Schüler unabhängig von ihrer sozialen 
Herkunft ähnliche Laufbahnchancen  
haben. 

G e z i e l t e  U n t e r s t ü t z u n g
Die Zusatzlektionen sind zur Hauptsache 
für den Unterricht bestimmt, etwa für  
die Arbeit zu zweit in der Klasse oder für 
flexible Lerngruppen. Ein Teil kann aber  
auch in andere Aufgaben investiert wer-
den, die für den Bildungserfolg wichtig,  
an belasteten Schulen aber besonders zeit-
aufwendig sind: eine Intensivierung der 
Elternarbeit etwa oder Massnahmen zur 
Stärkung der Selbst- und Sozialkompeten-
zen. 

A u t o m a t i s c h e  Z u t e i l u n g
Die Höhe der sozialen Belastung wird  
auf grund von messbaren Umfeldfaktoren 
der Wohngemeinden der Schülerinnen  
und Schüler bestimmt. Es kann also auf 

A ss  i s t e n z e n  u n d  S P E Z I A L K L A S S EN

Es sind aber auch Einsätze von anderen 
qualifizierten Personen denkbar. 

Befristete Schulung in regionalen  
Spezialklassen
Jugendliche, die trotz Ausschöpfung der 
pädagogischen und disziplinarischen Mass-
nahmen in einer Regelklasse vorüberge-
hend nicht mehr tragbar sind, sollen ge-
mäss Vernehmlassungsbericht in regiona- 
len Spezialklassen geschult werden können. 
Dort sollen sie gleichzeitig eine therapeu-
tische Unterstützung erhalten, die das ge-
samte Umfeld einbezieht. Ziel ist die Rück-
führung in die Regelklasse. Geplant sind 
Spezialklassen an vier regionalen Stand-
orten.

aufwendige Antrags- und Bewilligungs-
verfahren verzichtet werden, denn der An-
spruch jeder Schule ist klar geregelt. Nach 
jetzigem Planungsstand werden dreissig  
bis vierzig Prozent der Schulen von den 
Zusatzlektionen profitieren können. Vor-
gesehen ist, dass der Kanton die gesamten 
Kosten für die Zusatzlektionen übernimmt. 
Der Grosse Rat legt im Rahmen des Auf-
gaben- und Finanzplanungsprozesses  
einen Höchstbetrag fest. Die Regierung 
schlägt eine gestaffelte Einführung über 
vier Jahre vor. Im Endausbau ab 2016/17 
sollen 35 Millionen Franken pro Jahr ein-
gesetzt werden.
P r i s k a  F u r r e r ,  A b t e i l u n g  V o l k s s c h u l e , 

B K S

Die Vernehmlassung dauert bis zum 10. September. 

Alle sind eingeladen, daran teilzunehmen (www.ag.ch/

vernehmlassungen → Laufende Vernehmlassungen).

Assistenzen bei schwieriger Klassen- 
situation an Real- und Sekundarschulen
Lehrpersonen der Real- und Sekundar-
schulen sollen in schwierigen Situatio- 
nen kurzfristig entlastet werden können, 
indem das Departement BKS während 
maximal sechs Monaten den Einsatz  
einer Assistenzperson in der Klasse be- 
willigt. Dies ist ein weiteres Element des 
Vernehmlassungsberichts «Stärkung der 
Volksschule Aargau». Ziel ist es, in an-
gespannten Klassensituationen Druck 
abzubauen und Spielraum zu geben, um 
Veränderungen anzugehen. Die Lehrper-
son legt mit der Schulleitung fest, welche 
Unterstützung sie braucht. Je nach An-
forderungen wird die für die Assistenz 
geeignete Person eine Lehrperson sein.  


